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TEAUS KORRESPNE
Wien ,Montag ,29 .März 1915Abende

ZumheutigenRindermarkt .
AnlässlichderVorgängeamheutigenRindermarkte

erschienendieVorsteherdefFleischhauergenossenschaft
Schedl und . R .Ferd .Eder bei BürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner ,umüberdieSituationBerichtzuertsatten .DieHerren
verwiesenin erster Linie darauf ,dass die Preiseheute
weiter ,u ,zw .bisyzu20Kronengestiegenseien ,derMarkt-¬
tar vom8 .Märzalsoneuerlichbeteudendüberholtseiund
eine grosseAnzahlvonFleischhauernabermalsdenMarktun- ¬
versorgtverlassenmusste .Eineder Hauptursachendieser
Preissteigerungsei nebstdemgeringenAuftriebinden
neuerlichenübergrossenAnkäufenfürdasMilitärärarzusu
chen .Durch diese Höhe der Viehpreise müssten auchdie
Fleichpreiseerhöhtwerden ,umwenigstensdieExistenzmög-¬
lichkeit der Fleischhauerzu erhalten .Es seienohnedies
abermalsFleischhauergenötigtihreBetriebezusperren.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilte denHerren
mit ,dassihmbeiseinerJnterventionbeidenbeteiligten
Ministernanlässlich der VorgängeamRindermakktevom8
Märzversichert wordensen ,dass dae Kriegsverwaltungin
Hinkunftnicht mehrmit so exorbitantenAnforderungenan
denWienerMarktherantretanwerde.Datrotzdemheutevon
derKriegsverwaltungwiedercirca1300StückausdemMarktegenommenwordenzeineseien ,werdeer sofortneudglich
beimMinisterpräsidentenvorsprechenundnachdrücklichst
begehren ,daseendlichaurdieKonsunentenbsdurfntass
derWienerZivilbevölkerungRücksichtgenommenwerde.
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